
FVS  Workshop 2001
Wasserstoffspeicherung

27

Hydrolysierbare Hydride

Im Rahmen dieses Beitrages wurden verschiedene Systeme
zur Herstellung von Wasserstoff mittels hydrolysierbarer
Hydride vorgestellt. Die heute für eine technische Anwen-
dung in Frage kommenden, mit Wasser zu Wasserstoff 
reagierenden Hydride sind im wesentlichen: LiH, NaH,
CaH2 sowie die ternären Verbindungen LiBH4, NaBH4

und LiAlH4.

Beispielhaft wurden die Systeme zur Wasserstoffherstel-
lung von Powerball, Millenniumcell und Thermo Power
Corporation erläutert.
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Speichermaterialien 

für Wasserstoff
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1. Powerball verwendet NaH, das in eine Kunststoffhülle
eingekapselt unter Wasser aufbewahrt wird.

Bei Wasserstoffbedarf wird die Kunststoffhülle mechanisch
zerstört, so dass das Hydrid mit Wasser in Kontakt treten
kann. Mit NaBH4 lässt sich eine stabile wässrige Lösung
herstellen, die erst bei Kontakt mit einem Katalysator
hydrolysiert.

2. Millenniumcell verwendet ein Prinzip, bei dem die 
wässrige Natriumborhydridlösung über ein Katalysator-
bett geleitet wird.

Tabelle 2

H2 von Alkalihydriden

Abbildung 1

PowerBall 2

H2 from Alkali Hydrides
·   stable NaBH4/H2O solution

+  addition of catalyst
(Millennium Cell)

·   alkali hydride slurry
+  addition of water

(Thermo Power Corporation)

·   alkali hydride PE pellets in water
–>  cutting of pellets

(PowerBall Technologies)
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3. Als drittes System wurde das Slurry-Konzept der Thermo
Power Corporation erläutert, bei dem eine Aufschlämmung
(Slurry) von LiH oder auch CaH2 in einem mineralischen Öl
bzw. in Kohlenwasserstoffen wie Dodekan verwendet wird.

Wasser und das pumpfähige Hydrid/Öl-Slurry werden
getrennt einem Reaktor zugeführt, in dem die Hydrolyse
stattfindet.

In einer abschließenden Betrachtung wurden die hydroly-
sierbaren Hydride bezüglich ihrer Eignung zur Herstellung
von Wasserstoff bewertet. Der im Vergleich zu anderen Sys-
temen einfachen Wasserstoffbereitstellung und hohen Spei-
cherdichten stehen gravierende Nachteile in Bezug auf die
Regenerierung des verbrauchten Hydrids gegenüber, so dass
sie zur Zeit ausschließlich für bestimmte Nischenanwendun- 29

Abbildung 2

Hydrogen Generation 

mit Slurry Hydrid System
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gen geeignet sein dürften. Insbesondere die schlechte ener-
getische Effizienz, der Einsatz von Kohle als Reduktionsmit-
tel und die damit verbundenen hohen CO2-Emissionen
sprechen gegen einen breiten Einsatz wasserhydrolysier-
barer Hydride zur Wasserstofferzeugung.

Tabelle 3

Bewertung

Hydrolysierbarer Hydride
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